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Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


bends. — 


Telegrapbiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 25. Juni, 7½ Uhr Abends. 


Berlin, 25. Juni. Die „Nordd. Allg. Z.“ ſchreibt: 
Die Ausſchreibung der Wahlen zum Norddeutſchen Neichs⸗ 
tage dürfte Mitte Juli und der Wahlact Ende Auguſt ſtatt⸗ 
finden. Die Reichstags ⸗ Eröffnung ſteht in der erſten 
Hälfte des September bevor, 

Die Zoll⸗Conferenz wird bezüglich der Tabaksſteuer⸗ 
frage nur die Vorlagen vereinbaren, über welche das künf⸗ 
tige Zoll⸗Parlament frei zu beſchließen haben wird. 


Berlin. (Ref.) Das große Ziel der deutihen Einie 
gung, das in allen deutſchen Herzen lebt, iſt noch unerreicht. 
Diele ganze zeitgeſchichtliche Bewegung trägt den Charakter 
des Anfangs, des erſten Stoßes, der tiefe Riſſe in alle alten 
Zuſtände bringt, den alten deutſchen Bund von der Welt⸗ 
kühne fegt und Throne umſtürzt, aber mitten in ſeiner Wir⸗ 
kung unterbrochen wird. Aber iſt denn die treibende Idee, 
welche in vierzig Millionen Seelen lebendig geworden iſt, 
eine Täuſchung und ein Traum? Wird fie nicht von Neuem 
bervorbrechen und wenn nicht in Thaten des Schwertes, fo 
in Thaten des Geiſtes, in rühiger Geſtaltungskraft eines 
neuen freiheitlichen Staatsweſens ihre ewige Berechtigung 
zeigen? Es iſt nicht möglich, daß dieſe Bewegung in der 
Gleichgiltigkeit des Volkes wie ein Strom im Sand der 
Wüſte verrinnt. Aber Eines muß Allen klar werden, daß 
großen Momenten der Geſchichte und der Staatsneubildung 
gegenüber das Individuum nur ein Schatten, ein Atom 
iſt, eine Eintagsfliege, die der Sturm vernichtet. Nur im 
Dienſte der Zeit und ihrer treibenden Idee wirkt die Kraft 
des Individuums mit der hunderlfachen Kraft des Antäus, 
der die mütterliche Erde berührt. Die Kriegsthaten der 
fürſtlichen Feldherrn, die Verhandlungen der Cabinette ſtehen 
. 51 fo unentrinnbar unter dieſen beſtimmenden Mächten der 
Zeit, wie die Reden und die eniſcheidenden Stimmen der 
Abgeordneten und die Agitationen in der Wahlverſammlung 
des kleinſten Dorfes. Die vereinbarte Bundesverf 
Norddeutſchen Bundes, 


gramm oder an eine durch Landräthe verſtämmelte Verfaſſun 
bat das Recht, dem Volke 8 en thatſächli War 


und Verachtung gegen das Staatsoberhaupt und die Staatg⸗ 
Einrichtungen mit Gefängniß bis zu einem Jahre beſtraft. 


Mittwoch, 26. Juni. ( 
cheint täglich zweimal; am Sonntage 4 NEE 


eſtellungen werden in der 
e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


Provinz gebürtiger un 
Mannſchaften, ſowie Milltärpflichtiger, welchen die Ordre zur Ein⸗ 


in 
verhältniſſe find den Bremern manche Begünſtigungen in der 


Union nicht haften fügen wollen. 


Morgen Arenen 
eng 


abe.) 


hrs nal out zz. 15 S. 
Fel, 6. Gute . Bang feu E Get 
ort, H. Engler amburg, Haaſenftein ogler, 
furt a. N. 85 - 


Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Retemeyer, in a die Eugen . 

n Frank- 

ger 'ſche, in Elbing: Neumann⸗ Hartmanns Buchhdlg. 


Beſchlagnahmen von Druckſchriften können nur vom Unter- 
ſuchungsrichter auf Antrag des Staatsanwalts oder eines 
Privatanklägerg verfügt werden. Dagegen eingelegte Beru⸗ 
fung muß das Kreisgericht e drei Tagen erledigen. 
Das vorſtehend Higsitte Geſetz iſt zwar noch nicht das Ideal 
eines Preßgeſetzes, es iſt aber ein ſehr erheblicher Fortſchritt, 
zu dem wir den Meininger Staatsanzehörigen aufrichtig Glück 

wünſchen. (Poſt.) 
Dortmund, 22. Zuni, [Unſchuldig verurtheilt]] Ein 
ſeltener Criminalfall ereignete ſich hier vor ungefähr 8 Tagen. Ein 
Schreinerlehrling Fol zum Nachthelle der Wittwe Thomas hierſelbſt 
einen Dividendenſchein der Rheinlſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft von 
17% , entwendet haben. Wie es in einem Berichte über dieſen 
Fall heißt, „ſtellte die heute nach allen Seiten gründlich 
erörterte Beweisaufnahme derartige gravireude Indicien ge⸗ 
gen den hartnäckig leugnenden Angeklagten zu Tage daß der Ge⸗ 
richtshof ſich hieraus die Ueberzeugung von der Schuld 
des Angeklagten verſchaffte und denſelben zu 10tägiger 
Gefängnißſtrafe verurtheilte.“ Gleich nach dieſer Verhand⸗ 
lung eilt Frau Thomas nach Haufe, mit dem feften Entſchluß, noch 
einmal Alles in ibrer Wohnung genau zu durchſuchen, und bei dle⸗ 
ſer Gelegenheit findet ſie den vermißten Geldſchein an der Seite 
des Ladenſchloſſes feftgeſchoben. Der Lehrliug iſt alſo unſchuldig 

und die Appellation {ft angemeldet. Rh. 3.) 
Hannover, 21. Juni. [Executions- Commandos 
bei Begünſtigung von Deſertionen.] In den Gemein⸗ 
den wird auf höhere Verfügung folgender Erlaß des General: 

Gouverneurs bekannt gemacht: 

„Die hier eingegangenen Berichte über die Fruchtloſigkeit dies. 
ſeitiger Anordnungen ur Verhaftung mehrerer deſertirter, aus der 
bereits bei den Truppentheilen eingeſtellter 


ſtellung zugegangen und die ſich ſolcher Einſtellung durch Entfer⸗ 
nung oder Verſteckthalten entzogen haben, gewähren mir die Ueber⸗ 
zeugung, daß dieſe Defertionen und Verheimlichungen in den mei⸗ 
ften Fällen nur durch die Begünſtigung der Angehörigen, ſogar der 
Ortevorftände, möglich geworden. Ich habe mich deshalb bereits ver⸗ 
anlaßt geſehen, in einem Orte, an dem folcherlei Begünftigung in 
der auffallendſten Weiſe entdeckt worden, ein milſtäriſches Commando 
auf Koſten der Gemeinde einzulegen und werde dies, um ſolchen 


Widerſtand gegen die Organe der Staatsgewalt in empfindlicher 


Weiſe zu überwinden, in Zukunft überall thun, wo eine Vegünfti⸗ 
ung und Verheimlichung von Deſerteuren und entwichenen 
ititärpflichtigen durch dritte Perſonen in der betreffenden Gemeinde 
7 8 kommen wird. Insbeſondere follen in viefem Falle die 
svorſteher mit doppelter Einquartierung belegt werden, da ich 
dieſe Perſonen in erſter Reihe verantwortlich für ſolches ſtrafbare 
Treiben erklären muß.“ 


— [Bon den hannoverſchen Beamten, ] welche in 


Folge des bekannten Beſchluſſes der A zur Dispo» 


ellt wurden, iſt ſetzt ein Theil auf ihren Antrag mit 
der geſetzlichen e Ve en benden * 
Oldenburg, 22. Juni. [Die Militärverbältnilfe 
Bremenel ſind ſicherem Vernehmen nach mit Preußen jetzt 
geordnet. Das bremiſche Contingent als ſolches hört ganz 
auf, die Offieiere, wenn fie die Penſtonirung nicht vorziehen, 
treten in preußiſche Dienſte unter Beibehaltung ihres bishe⸗ 
rigen Ranges. Oberſtlieutenant Niebour erhält einen Poſten 
Mainz. In Bezug auf die Handels⸗ und Schifffahrts⸗ 


bleiſtung der Militärpflicht eingeräumt worden. Freiwillige 
die ihr Jahr gedient haben, können, unbeſchadet 12 Reſerve⸗ 
verhältniſſes, ins Ausland gehen. (B.⸗ u. 9.3.) 
München, 20. Juni. [Die Jeſuitenfrage in 
Bayern! ſcheint jüngſt wieder in ein neues Stadium getre⸗ 
ten zu ſein, indem die Patres zu Regensburg nicht allein 
wieder in dem Schottenkloſter Wohnung genommen haben, 
ſondern der Biſchof von Regensburg unter dem Titel: „Die 
kirchliche Freiheit und die bayeriſche Geſetzgebung mit Rück⸗ 
blick auf die Jeſuitenfrage in Regens burg eine Anſprache 
an den Clerus feiner Diöcefe hat ergehen laſſen. Die recht⸗ 
liche Seite der Frage wird in einem Gutachten des Advoca⸗ 
ten Freytag in München ventilirt, und etz wird dieſes Gut⸗ 
achten durch zwölf Erklärungen von Rechtögelehrten aus den 
verſchiedenſten Theilen Deutſchhands unterſtützt. Alle erklären 
das Vorgehen der bayeriſchen Regierung gegen die Jeſuiten 
in Regensburg als ungeſetzlich, und namentlich finden Einige 
in demſelben geradezu eine Verletzung der Verfaſſung. (A. A. Z.) 
Oeſterreich. Wien. [Vom Miniſterium.] Nach⸗ 
dem Graf Auton Auerſperg (Angſtaſius Grün) das Perte⸗ 
feuille des Unterzichte ⸗Miniſteriumé ablehnte, nennt man 
wieder den Vicepräfidenten des Herrenhauſes, Hru. v. Hasner, 
als Candidaten. 
England. London. 
ragendſten Fenier, Stephen 
abgeurtheilt worden. Er hielt zwar eine lange Rede, um zu 
beweiſen, daß er den Strafgeſetzen nicht verfallen ſei, der 
Richter ließ ſich ledoch dadurch nicht abhalten, nach dem Ver⸗ 
dicte der Geſchworenen 15 Jahre Zuchthaus gegen ihn zu er⸗ 
lennen. Die Special-Commiffion in Limerick hat ihre 
Sitzungen geſchloſſen und gegen eine Reihe der überführten 
Fenier das Urtheil geſprochen. Das Reſultat der Verhand⸗ 
lungen war, daß Heneſſy und 
Sullivan zu Slähriger Transportation verurtheilt wurden. 
Von den übrigen wurde ein gewiſſer Grogan, der ſich Dien⸗ 
fing verheirathete und am felgenden Tage, dem Aſcher⸗ 
mitlwoch, ſein Weib verließ und bewaffnet auf den Kriegs- 
pfad ſchritt, zu 2jähriger Zwangsarbeit verurtheilt. Alle 
anderen ſtanden vor den Schranken unter der ſog. Whiteboy⸗ 
Acte, die zunächſt gegen bewaffnete Zuſammenrottungen ge⸗ 
richtet iſt. Siebenzehn derſelben wurden mit 8 Monaten 
bis zu einem Jahre Zwangsarbeit beſtraft, acht frei⸗ 
geſprochen, einer gegen 400 L. Bürgſchaft für ſein ferneres 
Verhalten zur ‚Dispofition des Gerichtshofes entlaſſen und 
fünf den nächſten Aſſiſen des Diftrictes überwieſen. 
— [In Sheffield] find bekanntlich ſeit längerer Zeit 


Feniet.] Einer der hervor⸗ 


mehrfache Gewaltthätigkeiten gegen Fabrikanten und Prinzi⸗ 


den Beſtimmungnun der Trade 
: . Myſteriöſe Brindſtiftun⸗ 
gen, körperliche Mißhandlungen und ähnliche Verbrechen ka⸗ 


pale verübt worden, die ſich 


nungen wohl vorläufig unerfüllt bleiben dürften, iſt weiter zu 


keaney, iſt geſtern in Dublin 


Sheahan zu Tiähriger und 


men zur Anzeige, ohne daß es gelingen wollte, die Thäter zu 
ermitteln. Vor einigen Monaten wurde gar ein gewiſſer Lin⸗ 
ley in der Küche eines Wirthshauſes von außen her erſchoſ⸗ 
ſen, und wieder war keine Spur des Thäters aufzufinden. 
Es wurde eine Unterſuchung eingeleitet und jegt hat ein Fei⸗ 
lenhauer, Namens Hallam, der als Zeuge vernommen werden 
ſollte, bekannt, daß er und ein anderer Arbeiter, Namens 
Crookes, den Mord verübt haben, und durch einen gewiſſen 
Broadway, Sekretair der Trade Union, zu der Unthat gedun⸗ 
gen worden find, für deren Ausführung fie 15 Lſtr. erhielten. 
Der Ermordete ſcheint ſich den Haß der Trade Union dadurch 
zugezogen zu haben, daß er mehr Lehrjungen, als dieſelbe für 
zuläſſig hält, innerhalb einer beſtimmten Zeit aus bildete. 
Broadway leugnete die Sache nicht ab; er habe im Intereſſe 
des Vereins ſo handeln müſſen. . N. 
Frankreich. [Germain Caſſe, ] der ſchon in der lüttich er 
Studenten» Angelegenheit verurtheilt worden war, iſt die ein⸗ 
zige Perſon, die in Folge der Polen⸗Demonſtration während 
der Anweſenheit des Czaaren vor die Gerichte kommt. Die 
Anklage lautet auf Rebellion gegen Polizei Agenten. 
Italien. Rom, 17. Zuni. [Zur Sicherung des 
Geſundheitszuſtandes] verbietet eine polizeiliche Ver⸗ 
ordnung den öffentlichen Verkauf aller ſchwer verdaulichen 


Lebensmittel. Im Hospital San Giovanni kamen geſtern 
7 verdächtige Todesfälle vor. Niemand wurde darauf ein⸗ 
gelaſſen. 


Danzig, den 26. Juni. 

* Dem Vernehmen nach iſt die Wahl des Herrn Dr. 
Kirchner zum Director der hieſigen Handels⸗Akademie 
höhern Orts beſtätigt worden. n 

c Neufahrwafſer, 25. Juni. Zu der am 24. d. M. 
ſtattgehabten Verſammlung in Neufahrwaſſer, behufs Grün⸗ 
dung eines freiwilligen Feuerlöſchvereins hatten ſich nur 
ca. 50 Perſonen eingefunden, welche unter ſich den Verein 
conſtituirten Zur Ausführung eines jo gemeinnützigen 
Zweckes hätte man wohl eine regere Theilnahme erwarten 
dürfen; ſollte vielleicht die Mehrzahl der Bewohner dieſes 
Ortes bei der allgemein ziemlich geſchäftsloſen Zeit ſich in 
der glücklichen Lage befinden, derartig mit Geſchäften über⸗ 
häuft zu ſein, daß ſie keine Stunde einem ſo guten Zwecke 
opfern könnten, oder ſollten dieſelben es vorziehen, ſich auf 
Grund der Verfügung der Kgl. Regierung vom 30. Juli 1846 
lieber durch Zwangsmaßregeln drängen zu laſſen, beim Feuer 
Hilfe zu leiſten, als freiwillig die Hand dazu zu bieten, ſeinem 
Mitbewohner in Gefahr beizuſtehen, oder aber ſollten die⸗ 
ſelben ſich der Bes hingeben, der Magiſtrat werde ſelb 
für genügende Hilfe Sorge kragen; in wie weit ſolche Hoff⸗ 


beſprechen hier nicht am Platz; ſedenfa 
wohner des Ortes, a 
treffen der Danziger Feuerwehr und in Fällen, wo dieſelbe 

anderweitig in Anſpruch genommen, gar nicht zur Hilfeleiſtung 
herbei kommen kann, ſich nur auf ſich ſelbſt zu verlaſſen. Da 
nun dieſer freiwillige Feuerlöſchverein nicht allein einen uütz⸗ 
lichen, ſondern höchſt nothwendigen Zweck zu erfüllen ſich die 

Aufgabe ſtellt, wird auch hoffentlich eine größere Berheifigung 
an demſelben, wenn auch nur nach und nach nicht ausbleiben. 


Vermiſchtes. 

— [Ein Antrag auf Todtengerichte.] Aus Paris 
wird geſchrieben: „Dieſer Tage beſchäftigte ſich der Senat wieder 
mit Petitionen, von denen nur eine einzige einer beſonderen Erwäh⸗ 
nung würdig iſt. Ein Hr. Chambonnau, ehemaliger Richter und 
jetziger Advocat in Moiſſac, verlangte, daß nach altegyptiſcher Sitte 

ber die Souveräne nach ihrem Tode Gericht gehalten werden ſolle, 
und zwar durch den Senat. Ein feierliches Senatsconſultum würde 
erklären, daß die Könige nach ihrem Tode durch den Senat oder 
eine Deputation von mindeftens 51 Mitgliedern gerichtet würden. 
Der Körper würde nach dem Gasnal'ſchen Verfahren einbalſamirt, 
mit den k. Inſignien bekleidet und im Thronſaale- aufgebahrt wer⸗ 
werden. Darauf würde einer der Senatoren einen Anklage-Aet vor⸗ 
tragen und ein anderer die Sache des Könige vertheidigen ; die 49 
Senatoren würden urtheilen, und nach Ha Urtheile würde der 
k. Leichnam entweder auf dein Pere-Lachalſe oder in St. Denis be⸗ 
erdigt werden. Der Senat glaubte, dieſe für ihn gewiß ſchmeichel⸗ 
bafte Petition nicht weiter in Betracht ziehen zu follen, und ging 


haben di 
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zur Tagesordnung über.“ 
| Schiffs⸗Nachrichten. ; 

Abgegangen nach Danzig: Von Charlestown, 19. Juni: 
| ü 8 319 gi 
Maggie, Potter; — von Liverpool, 21. Juni: George Linck, Gron⸗ 
meyer; — von Sunderland. 20. Juni; Herzog Bogislaw, Benzow. 
\ ngefommen von Danzig: In Hull, 20. Juni: Swan⸗ 
land (SD.), Hutton; — in Leith, 20. Juni: Henrika, Kriens; — 
in London, 21. Juni: Tauroa, Weft. 

Familien ⸗Nachrichten. 

f Verlobungen: Fel. Ida Kaphahn mit Hrn. Reg.-Gecretair 
E. v. Hofen (Gumbinnen. 

Geburten. Ein Sohn: Hrn. Stadtrichter Engelbrecht (Kö⸗ 
nigsberg). — Eine Tochter: Hrn. G. Riefenstahl (Königsberg); 
Hrn. Fritz Stadie (Plibiſchken); Hrn. Dr. Roſenſtock (Röſſel). 

(E Todesfälle: Frau Hofrath Florentine Reinert geb. Boehnert 
lbing). — ——j8 UL — 

Verantworſſicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Depeſchen am 25. Juni. 
Bar. in Par. Linien, Temp. R. 
Memel 334, 14,8 mäßig wolkig. 
Königsberg 334,0 13,5 ſ. ſchwach heiter. 
Danzig 334,6 12,7 N mäßig bedeckt. 
Cöslin 334,9 13,1 N ſchwach heiter. 
Stettin 335,9 14,5 NW ſchwach heiter. 
Putbus 333.9 14,7 NW ſchwach heiter. 
Berlin 334,5 15,2 NNW ſchwach heiter. 
Köln 334,3 12,8 O ſchwach trübe, 
Höhenrauch. 
Flensbur 337,3 11,7 NW lebhaft heſter. 
Paris fehlt. 1 
Helſingfors 3360 144 W ſchwach bewölkt. 
etersburg 335, 144 O chwach bewölkt. 
tockholm 336,4 17,2 NND chwach heiter. 
Helder 338,7 12,6 N ſchwach leicht bedeckt. 


Dem Wunſche mehrerer unſerer Leſer zufelge werden wir 
von jest ab die tel. Dep. über die Witterung täglich mittheilen. 


ſchon ihrer ſelbſt willen, bis zum Ein⸗ 


den 

Juni 1867 in unſer Geſellſchaftsregiſter bei No. 
der Aetiengeſellſchaft 
Verein zur Verſicherung wider Strom⸗ 

- gefahr 
A eingetragen worden: 
Col. 4. Für die Zeit vom 30. März 1867 bis zum 
1. April 1868 beſteht die Direction (der Vorſtand) 
aus den Kaufleuten: 
0 Georg Mix, Director. 
b) Theodor Ludwig Heinrich Biſchoff, 


I. Beiſitzer, 
o) Eduard Ludwig Ferdinand Steffens, 
II. gr 1 
d) Alexander Julius Olſchewski, 
I. Stellvertreter, 
Carl Gottfried Kloſe, II. Stellvertreter, 
Laſer Goldſchmidt, III. Stellvertreter, 
e) 3 Ferdinand Lojewski, 
evollmächtigter, 
ſämmtlich zu Danzig e , 
Die Function des Bevollmächtigten Lo: 
jewski dauert bis zum 1. April 1872. 
Danzig, den 24. Juni 1867. 


Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Grod deck. (3130) 
Dos im landräthlichen Kreiſe Neuſtadt, Regie⸗ 
rungsbezirkes Danzig, 3, Meile von der 
neu erbauten, die beiden Kreiſe Neuſtadt und 
Carthaus verbindenden Chauſſee Ochſenkrug⸗ 
Pomieczyn belegene frühere 8 Glas⸗ 
hütte von 762 Morgen 63 OKth. Größe mit 
durchweg kleefähigem Boden, ſoll Erbtheilungs 
halber im Auftrage des jetzigen Beſitzers durch 
mich meiſthietend verkauft werden. 

Das Gut iſt im October 1865 landſchaftlich 
abgeſchätzt. Taxe ſowohl als Hypothekenſchein 
können nebſt den Kauf⸗Bedingungen in meinem 
Bureau zu Neuſtadt eingeſehen, auf Erfordern 
auch ſchriftliche Information aus den beiden 
erſteren und Abſchrift der letzteren gegen Kopig⸗ 
lien ertheilt und das Gut Het in Augenſchein 
genommen werden. 

Den Termin zur Entgegennahme von Ge⸗ 
boten habe ich auf g 

den 22. Juli d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Bureau hierſelbſt anberaumt, woſelbſt 
ſofort nach erfolgtem Du lage der Kaufvertrag 
verlautbart werden fo (2743) 
Neuſtadt in Weſtpreußen, den 15. Juni 1867. 
Grolp, Rechtsanwalt. 


anziger 


Privat⸗Actien⸗-Pank. 


Für die bei der Bank niedergelegten Capi⸗ 
talien werden an Zinſen vergütet: 
1. 3 % für ſolche Gelder, die mit dem Vor⸗ 
behalte einer ee Kündigung, 
von der aber nur in den ſeltenſten Fällen 
und bei bedeutenden Summen Gebrauch 
ga wird, eingezahlt ſind; a 
% unter dem Bank⸗Disconto, mindes 
ſtens aber 3 % und höchſtens 3 % für 
ſolche Gelder, die mit der Bedingung einer 
feſten Kündigungsfriſt von 3 Monaten, 
von der unter keiner Bedingung Abſtand 
genommen wird, eingezahlt find, 
Danzig, den 23. März 1866. 
a Direction 


der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 
Schöttler. Raſchke. 


Auction 


Sonnabend, den 29. Juni, 

Vormitt. 10 Uhr, auf dem 

Heringshofe der Herren 

F. Boehm & Co. über 

eine Partie engl. Sicheln. 

6?) Mellien. Joel. 
Zuchtvieh⸗Auction. 


Donnerſtag, den 11. Juli d. J., Morgens 
10 Uhr, ſollen zu Helmſtedt im Herzogthum 
Braunſchweig im Gaſthofe des Herrn Schrader 
meiſtbietend verzauft werden: 1 

60 Stück Vollblut Southdown⸗Böcke, 

10 Halbblut dsgl. 

20 „ Rambouillet:Negretti:Böde. 
Die Southdown⸗Böcke ſtammen aus einer auf der 
Domaine Schickelsheim bei Königslutter ſtehenden 
Original » Heerde, welche im Jahre 1865 aus 
England eingeführt wurde. Sämmtliche Thiere 
können daſelbſt oder am Tage vor der Auction 
in Helmſtedt beſehen werden. 3 


r 


Dr. Werner wurde 


141 Jahre an Faire 
ämmtli 00 
Jahre alt. Auch jeder andere Menſch kann 


durch 
„Dr. Werner's Wegweiſer für alle Kranke“ 
zu gleichem Alter gelangen, wenn er den 
richtigen enge der unübertrefflichen 
re en Lebeuseſſenz in geſunden 
agen und bei allen Krankheiten kennen 
lernt. Man bekommt dieſes Buch N 
Buchhandlungen für 6 Sgr., und ſeit⸗ 
dem iſt es allen Menſchen moglich, ſich in 
jeder Krankheit zu heilen und eben jo at 
u werden, wie der Hausbeſitzer Vietz in 
5 welcher vor Kurzem — 132 
alt — ſtarb. 


in allen 
} 


. 


Bau- Bureau, 


Berlin, Melchiorſtr. No. 1, Entwürfe jeder Art, 
agaden, e Details ꝛc., Koſtenanſchläge, 


eitung von Bauten ꝛec. (2132) 


Ornamente in Zinfguß 
fertigt C. Herrmann in Danzig, Sopengale 


im. © 


Vekanutmachung. 
Zufolge Verfügung vom 24. iſt den 24. 


3 
5 


an der Ostbahn nimmt Zöglinge jedes Alters auf, Gymnasial- und Realklassen von Sep- 
tima bis Prima. Entlassung mit Berechtigung zum einjährigen Dienst. Erziehung auf 
dem Lande unter steter Aufsicht zur Gottesfurcht, zum Fleiss und Gehorsam, in Zucht 
und Sitte, Keine Ueberfüllung der Klassen, da 150 Zöglinge von 17 Lehrern unterrichtet 
werden. Pension 200 Thlr. pro Jahr, Prospecte gratis, (3093) 
50 Dr. Beheim- Schwarzbach, Königl. Director paedagogii. 

J TEE ET ER STHRTEER TORTE T BE IC Ka NR er 


Militair-Bil } ungs-Anstalt, wen in der 


Stine des Landlebens, fern von staedtischen Zerstreuungen, in geordnetem Lehrgange 


In der Ostrowoer 


scharf das Ziel einer sicheren Ausbildung zum Fähnrichs-Examen verfolgt, und 
von nah und fern, selbst aus den Rheinprovinzen, mit Eleven besehickt wird, die theils 
in kürzester Frist, theils auch durch laengeren Unterricht zum Fähnrichs-Examen 
5 Ausser dem 
# Dire-tor betheiligen sich 2 Stabsoffiziere, 1 Oberfeuerwerker und 8 Lehrer des Paedag. 


br ac 
8 . 
1 


Pianoforte Magazin des 
C. H. Wegner in Marienburg 


7 

62 
empfiehlt unter mehrjähriger Garantie ſeinen Vorrath ganz in Eiſen 1 
ziehender Pianofortes: Stutzflügel, Flügel⸗Pianino und Tafelform, 
welche ſich nd beſonders durch Dauerhaftigkeit und Stimmung: 


halten als auch kräftigen Ton auszeichnen. Kleine Piauino und 
Salon: Flägel find ebenfalls vorräthig. 


NB. Gleichzeitig bemerke noch, daß meine Pianino fo gebaut find, daß die⸗ 
ſo häufig bei 2 55 
1 


8 ſelben von Mäuſen nicht ruinirt werden können, wie es ſchon 
Fabrikat vorgekommen. 


C. H. Wegner, Pian 


n 


chinenbauanſtalt 


liefert: 
Dampfſchiffe, Bagger, Dampfmaſchinen und Keſſel, 
Locomobilen, Feuerſpritzen, Entwäſſerungsanlagen, 
Schneide- und Mahlmühlen, Brennereien und andere 
Fabrikeinrichtungen, PIE Brücken, Treppen, Fen⸗ 
ſter, Balfen ꝛc., ſowie Gußwaaren aller Art. 888 


HBeſtellungen für das 3. Quartal 1867 auf die in Hannover täglich im größten Formate 

erſcheinende Morgenzeitung a 9 22978) 

Hannoverſche Anzeigen 

bitten wir bei den löbl. Poſtämtern baldgefälligſt zu machen. Dieſe a. trifft mit den neueſten 

Depeſchen in den meiſten hannoverſchen Städten ſchon früh Morgens ein. Preis excl. Poſtaufſchlag 

nur 24 Groſchen. Inſerate finden im Hannoverſchen durch kein Blatt eine größere Verbreitung. 

eee eee, eee Ie. 
Die Dampf- Färberei Das Daubitzſche Bruft:Gelee 


enn wir in einer Jahreszeit, welche die 
von 
Wilhelm Falk 


katarrhaliſchen Affectionen nicht verſchwinden 
empfiehlt ſich zum N aller Stoffe. 


| 
läßt, der obigen neuen Erfindung des durch ſei⸗ 
nen Liqueur auf dem Gebiete der Hausmittel 
arberei a ressort für werthvolle ſeidene U 
Roben und neue verl, Stoffe wie neu, As- 


in der Nepoh Welt vortheilhaft bekannt gewor⸗ 
soupliren, Wiederherſtellung des aufgefärb⸗ 


denen Apothekers R. F. Daubitz in Berlin 
dieſe Zeilen zu widmen uns gedrungen fühlen, 

ten Seidenſtoffes in ſeiner urſprünglichen 

Weiche und Claſticität. 0 


ſo geſchieht es gewiß nicht, um Reclame zu mas 
chen für ein Fabrikat, deſſen Werth bereits durch 
unzählige Atteſte glaubwürdiger Perſonen öffent⸗ 
lich gewürdigt ift. In, Gegentbeil, wir haben 

oweit ſich die Perſon des 


Seidene, halbſeidene Zeuge, Blonden, 
anſen, Erépe⸗de⸗Chine⸗Tücher werden in 


einem prachtvollen Blau und Penſee wie] „Wir“ identifieiren läßt, die erfreulichſten Folgen 
nen gefärbt. Wollene, halbwollene Stoffe nach dem Gebrauche des trefflichen Hausmittels 
wahrgenommen und betrachten es daher als eine 


in allen Farben, als: Sophaz, Stuhlbezüge, 
Gardinen, Portiere, Doubelſtoffe, Tuch, Lama 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Penſcée gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 
Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnett⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter zur 
Anſicht liegen. Herren⸗Ueberzieher, Beinklei⸗ 
der, ſo wie Damenkleider, werden auch un⸗ 
ertrennt in e gefärbt. 
chnell⸗Waſch⸗Anſtalt von Wilh. Falk. 
Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren⸗ 
Ueberzieher, Beinkleider, ganz und zertrennt, 
echte geſtickte Tüllkleider, Wollen: und Bas 
rége⸗Kleider werden nach dem Waſchen ge⸗ 
preßt und dekatirt. Für werthvolle Stoffe 
leiſte ich Garantie. (9090) 
Breitgaſſe 14, nahe dem Breitenthor, 


a neben der Elephanten⸗Apotheke. 
Holländiſche Dachpfannen, beſte ass 
phaltirte Dachpappen, Mauerſteine, 
friſchen Portland⸗Cement, Steinkoh⸗ 
lentheer, englisches Steinkoblen⸗Pech, 
A phalt, engliſche Chamottſteine und 
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HM 
ur 
Kalbleberitiefel 2% 20. Gr. und 2 EA H. 
. 2 
eiche 


Roßlederſtiefel 2 % 25 Ar bis 3 %. 10 9 
lack u. Gemslederſtiefel (ſehr weiches Lede 
für e 2. 25 Hr bis 3 S. 
do. Doppelſohlige 37 Ag. bis 32 %. 
N Lack ſchuhe, ſehr elegant, 2 4.20 Gr 
Kalblederne do. 2 % 10 bis 2 . 20 Sr. 


Chamottthon, ſowie Maſchinen⸗ i Zaugſſteel mi £ 
stiefel mit Lackbeſatz 2.54.25 He bis z 

und Nußkohlen empfiehlt zur geneigten me N 61250 

nabung 4. Max Landsberg, | 


H 
Lackſtiefel 3 %, beftes Lackleder, | 


Danzig, Hopfengaſſe No. 35. 
Neufahrwaſſer, Hafenſtraße No. 13. 


Wollwebergaſſe No. 21. 
Mein reichhaltiges Ju⸗ 

welen⸗, Gold⸗ und Silber. 

Lager Filinten Reer „ter Gold und 

Silber wird in Zahlung angenommen. 

(193) M. H. Nofenftein. 


Cyli.⸗Bureau, 3 Oelgem. ſ. Baumgartſcheg. 443. vrk. 


Schub: und Stiefel: Fabrik, 
77. Langgaſſe 77. 
Nach auswärts gegen Zuſendung von 
Maßſtiefel. 
... ͤ . 
Beſe Stralſunder Spielkarten, ferner: 
—Viſiten⸗ und Empfehlungskarten auf 
feinſtem Porzellan = Carton, in ſchonftem Druck, 
pro Hundert von 20 % an, Briefbogen mit 
Herren⸗ und Damen⸗Vornamen, ſtets vorräthig, 
auch wird jeder Name oder Firma in ſchwarz, 
farbig, Gold oder matt ſofort geprägt bei J. L. 
Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. (3021) 


ba Paedagogium Ostrowo (Ostrau) bei Filehne 


Empfehlung 
Samen 2c. für Land⸗ u. 
Ackerwirthe. 


Nunkelrübſamen in den ertragreichiten Sorten. 

Samen von großen engliſchen Futter⸗ 
rüben, dieſe Rüben ſind die ſchönſten u. 
liefern bei zeitiger Ausſaat im Juli den 
rößten Ertrag von allen jetzt bekannten 
Futterrüben. 

Samen von Herbſt⸗ oder Stoppelrüben 
in den bekannten u. beſten Sorten. 
Nunkelrübpflanzen von ächten Leutowitzer u. 

Oberndörfer Sorten. 
Kumſt u. Wruckenpflanzen :c., billigſt bei 


A. Hummler in Elbing, 


(3012) Kunſt⸗ u. Handelsgärtner. 


Portland⸗Cement, 


nicht in Quantitäten unter 100 Klaftern — zum 
Verkauf offerire und notoriſch ſicheren Käufern 


romberg, im J 
1) 2 
Meinen, am inneren St. Georgendamm ge 

legenen, 1 Morgen 4 UR. großen Hof⸗ 
raum, worauf ſeit Jahren ein recht gutes Brenn⸗ 
ener etrieben wird, und welcher ſich, 
einer guten Lage an der belebteſten Promenade 
wegen, zu Bauſtellen u. vorzüglich zur Anlage von 
Kunſtgärtnereien eignet, da Jugung zum Waſſer 
vorhanden iſt, beabſichtige ich unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Das Grundſtück hat 
mennonitiſchen Conſens. (2968) 

Elbing, im Juni 1867. 

Joh. Ent, äußerer Mühlendamm No. 67. 


Guts⸗Verkauf. 


„Meines hohen Alters wegen will ich mein 
bei Marienwerder belegenes ſelbſtſtändiges ade⸗ 
liges Gut, von 500 Morgen, unter ſehr billigen 


Bedi . i 
e e, 


befuchen. 295101 
en dante Irre bei Marienwerder. 

ne gute Wollf ſche Bampfmaihine 
E von 9080 9 wird zu kaufen 
geſucht. — Adreſſen find sub W. G. Elbing, 
Poste restante, abzugeben 


Unterhändler werden verbeten. “ (3104) 


83 junge Hammel und 


117 junge Mentterſchafe find in 


Prangſchin zu verkaufen. 3133) 
irca 200 gefunde ſtarke, nicht zu alte Ham⸗ 
mel zur Fettweide wünſcht zu kaufen Heinr. 
Wannow in Güttland. Offerten mit genauer 
Forderung und reeller Bezeichnung derſelben 
werden per Poſt erbeten. (3043) : 
auf Hy⸗ 


20,000 Thlr. find qetbeilt 454 


zu begeben durch R. Jacobi, Breitg. Ne. 59. 
3˙ ütigen Beachtung für Guts herrſchaften, 
abrikbeſitzer und Handlungs⸗Chefs. 
— Den Herren Prinzipalen können wir ſtets 
brauchbare, gut empfohlene Bewerber für offene 
Stellen unentgeltlich nachweiſen, beſorgen auch 
etwa nöthige Annonncen gratis. Abonnements⸗ 
oder Einſchreibe⸗Gebühren werden von Stellen⸗ 
ſuchenden nicht erhoben. - (2696) 
A. Goetſch & Co., Berlin, Lindenftr. 89, 
C wird ein Inſpector, welcher über ſeine 
1 Nachweis führen kann, zu enga⸗ 
iren geſucht. Gehalt 120 bis 150 A. Adreſſen 
eliebe man sub No. 3041 an die Erpedition d. 
Zeitung gelangen zu laſſen n 
Sn der Stammſchäferei NAlein-Cüblom bei 
Oſſecken, Kreis Lauenburg, ſtehen 100 Stück 
feine reichwollige, zur Zucht brauchbare Mutter⸗ 
ſchafe, im Alter von 2 bis 5 Jahren, billig zum 
Verkauf. Mace Lean. 
ür meine Hofwirthſchaft ſuche ich von Mar⸗ 
tini d. J. ab einen tüchtigen Schmiedemeiſter 
und einen Kunſt⸗Gärtner für einen größeren 
Garten. Man kann ſich portofrei wenden an 
(2784) M. Pieske, Pr. Stargardt. ? 


FFF 
Selonke's Etablissement. 
Mittwoch, den 26. Juni: 

Große Vorſtellung und Concert. 

U. A.: Wer hat dich du ſchöner Wald! 
Hornquartett mit Piſton⸗ Solo. — He: 
miſches Duett aus „Thereſe Krones. 
Komiſches Terzett aus Lumpaci⸗Vaga⸗ 
bundus. x 

Anfang 6 Uhr. — Entrée 3 Sgr., Tages: 
11 5 drei Stück 73 Sgr., von 8% Uhr ab 


r. - 

b. Da es mir am Sonntage bei dem 
über Erwarten ſtarken Andrange 15 möglich 
war, allen Anſprüchen des geehrten Publikums 
in Betreff der Spielſachen Vertheilung zu genügen, 
was ich frundlichſt zu entſchuldigen bitte, ſo haben 
auch zu dieſer Vorſtellung Kinder in Begleitung 
der Eltern unentgeltlich Zutritt. 


. SE een 
Druc und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig. 


